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Diitz der Währungsgrundlage
°hung des Transfers an die Auslandsgläubiger . —

Ein Beschlutz der Reichsbank.

^ Berlin . 19. Dezember,
ft* ^er  Sitzung des Zentralausschusses der Reichsbank

" ' kn I —
^sam -u Tilgungsbeträge für die siebenprozentige Da-
sNu,"!?che von 1924 sowie die Zinsen der fünfeinhalb-
Ne« . 0en  Aounganleihe von 1930 werden voll  träne«

11+̂ et] werdenden , bei der Konversionskasje für
r^tian* Auslandsschulden eingezahlten Zins - und Ge-
y  Ä ?ubekragen sowie diesen Leistungen gleichsteyen-
»t» z»Rungen mit Ausnahme der Tilaunasbeträae wer-

7,. ^ ^ zent transferiert;

der T i l g u n g s be t r ä g e mit
für die Dawesanleihe unterbleibt:
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„Rtio ^/rtretern der ausländischen Glä '/biger in Ber-. ’ — '

ngen mit Ausnahme der Tilgungsbeträge wer
«iUeg. - rozent tram'

bCtÄ
*' ber g ber nicht zu transferierenden , den Gläubigern

,eji flonversionskasse für deutsche Auslandsschulden
tgê riebenen Beträgen verbleibt es bei der bisherigen

K ^ j ^ uudsbesitzer  deutscher Auslandswerte gel-
, fjjx ^ her grundsätzlich ^dre gleichen Bestimmungenausländischen Besitzer.

Sitzung des Zentralausschusses erörterte Reichs-
°Lut Dr . Schacht eingehend das Transfer-

»imcx le- Reichsbank habe sich, bevor die Reichsregie-
V dieses Jahres das Transfergesetz erlassen habe,

1 Aertr . . ~

chland
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„ . UM die Lage mit ihnen zu besprechen . Auch
’W Reichsbank bemüht , den Ansichten der Auslands-
tj„ Möglichkeit Rechnung zu tragen.

» Ä .̂ Eude Prüfung habe sedoch ergeben , dah di«
Nie „ ^ läubigervertretern ausgestellte Meinung , es

bisherigen Svprozentigen Transferquole
Sejj 9dert zu werden , den Tatsachen nicht standhalte.
!' die to11! 1- Juli bis zum 15. Dezember dieses Jahres

lA ' chsbank eine Erhöhung ihrer Währungsreser-
K»b i ^ Riillionen Reichsmark erfahren . Davon ftamm-

/b be« mMillionen Reichsmark aus Ablieferungen aus
fitw s ® efeÖes  über wirtschaftlichen Bolksverrat , alio
i Nickt mit dew Transferauffchub

j. " >̂»nacy ztssernmamg not , datz ein 50prozen-
ransfer das Höchstmaß dessen darstelle , was

ber „ überhaupt transferiert werden konnte.
i>i?? bdelsüberschuß während der ersten fünf Monate

„ e/®lC l  #
}£i9 te

spracĥ ) ^ /<4ii
öerC2(us| ^ bfeMonatlich  52 Millionen Reichsmark betrug.

^ou ^ 'ch- bank einen 60prozentigen Transfer in Aus-
»L (...Monatlich 41 Millionen Reichsmark Export-
^ 'dê füten genügen müssen , so dah noch Platz für eine
Weĝ ■dtärkung der Währungsreserve gewesen wäre.
' I sei nicht erreicht worden , hauptsächlich weil

^̂ Überschüsse nicht voll in Devisen hereinge-
kommen seien.

die i!'1 bei"’ öe >i Glüudigervertreternvorgelegten 2lufstei-7 mm hpm WnrenerDnrtüberfchuft dek-
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jfir ,7 >Nllnn?Id der aus dem Warenexportüberschutz zu dek-
™.. at| id)e Betrag nicht, wie ursprünglich errechnet.
... des."Z)ur 74 Millionen Reichsmark. Für den Durch-

Monate Juli bis November betrug der deutsche
;en Sy  rund 65 Millionen Reichsmark
ich !̂ »ljĝ Reichsbank trotzdem nicht in der Lage fei. den
r ein yi J , (, aeii Transfer aufrecht zu erhalten , so liege das

^  hxz ^ ser Exportüberschutz nicht in voller yöhe mi,

I (̂ 4
S)0ttC  Ä ben'^ ergebe , datz von Juli bis November rund

Exportüberschutz nichl in voller yöhe
„n  werde , sondern zum erheblichen Teil mit

/ ■ ^9cbötfUni>  deutschen Auslandsbonds , die dem Aus-ttll s , "N.
rsichtiS ^

jSfi 327 Millionen Reichsmark betragenden Aus-
e,>. J  msS Nicht mit Devisen , sondern mit inländischen
fd1'1 t>berh‘ eIn  gezahlt worden seien. Demnach seien nichtnufW l H Hi,- -tnn  cm ;rr* r;Ms ok

:r

b
aus - (J
t der

kh Nur 127 Millionen Reichsmark , bas sind 25

jSig'b. ^ ' chsmark monatlich , an Deviseneinnahme zu
dabe sich auch jeht ^wieder entschlossen.
echs Monake das Maximum dessen zu

. was nach den vorliegenden Statistiken
ihre "?,/ ^Ost,, , Möglich fei, nämlich 30 Prozent,

als würde glücklich sein, wen «? eine Belebung
e>" W. l\ S  bn°f. s und der deutschen Ausfust:? ihr Unrecht ge«

dadurch in den Stand gesGt werden würde,
t?V lur Halbjahr 1934 die Transferquote wieder zu

! Erreichung dieses Zieles werde die deutsche

ng fo'st
t)

auch in Zukunft darauf bedacht sein müs«
j *1 hil,^ eExporte  nach Kräften zu fördern.

zusätzlichen Exporte nicht mehr möglichiglo / jese
v 1 der Transfer aus die Äuslandsverschul-

Utiö überhaupt eingestellt werden.
j! Qnb durch die Entwertung von Ster-

^t ^ ° llar  buchmäßig auf dem Bilanzkonto ge«
durck di>> effektiven Berluste . die Deutlcklaud

>m inlernollonolen Warengeschäft durch das Valutadumping
von England , Skandinatien , Japan und Amerika erleide,
um ein vielfaches übertroffen.

Die Reichsbank fei bestrebt , auf eine Aenderuug der
zwischenstaatlichen Schulden und yandelsverhälknisse hinzn-
wirken in dem Sinne , datz ein freier inlernakionaler Zah¬
lungsverkehr ohne künstliche Beschränkung und Mährungs-
konkrollen wieder möglich werde.

Die Erklärung der Reichsbank wurde vom Zentralaus«
schuß nach Erörterung einstimmig gebilligt.

425 Millionen Mark!
Bisheriges Ergebnis des Winterhilfswerke»

Die Funkstunde Berlin sandte eine Unterredung , die
ihr Vertreter mit dem Reichsleiter des Winterhilfswerkes,
yilgenfeldt , hatte . In dieser Unterredung wurden der Auf¬
bau und die Arbeitsweise dieser ganz Deutschland umspan«
nenden Organisation und ihre bisherigen Leistungen be¬
sprochen.

Es ergab sich « . a., datz das Winterhilsswerk etwa 15
Millionen bedürftige Volksgenossen und deren Angehörige
zu betreuen hat und datz die bisherigen Leistungen nach
dem Stande verletzten Meldungen u . a. folgende find : Für
20 Millionen Mark Kartoffeln , für 52 Millionen Mark
Brotgetreide , Mehl und andere Lebensmittel und 20 Millio¬
nen Zentner kohlen im Werte von 24 Millionen Mark —
insgesamt mit den Bargeldspenden rund 125 Millionen
Mark.

Aeubelebung der Bündnispoliük
Die pariser Gegenoffensive . — Hinter den Kulissen des

Benefch -Befuchs.
Paris . 18. Dezember.

Der tschechoslowakischeSlußenministei Dr . Benesch hat es
— wie bei all seinen Reisen — auch bei seinem Pariser Be¬
such nicht an lautester Publizität fehlen lassen. Die Oessent-
lichkeit muß den Eindruck haben , über alles , was zwischen
Benesch und Paul -Boncour besprochen wurde , ausführlich
informiert zu sein. Und doch enthalten diese Informationen
so wenig Neues,  daß man sich fragt , ob mit derartigen
Feststellungen der Zweck der Pariser Reise des tschechoila-
wakischen Außenministers erschöpft war . Was Uber den
Völkerbund , die Abrüstung und Mitteleuropa erklärt wurde,
sind Allgemeinheiten , die schon oft erörtert worden sind.

Frankreich und seine verbündeten sind gegen jede ver-
sassungsreform des Völkerbundes , sie wollen , datz alle Ab¬
rüstungsverhandlungen nach Gens zurückführen , und sie Hal¬
len an dem plan eines zunächst wirtschaftlichen Wiederzv-
sammenichlusses der Rachfolgestaalen fest.

Besonderen Werl legte Paul -Boncour vor der Preste
auf die Erklärung , daß die Pariser Besprechungen g e g e Nj
niemand gerichtet  seien . Mit dieser wiederholt abge«
gebenen Erklärung ist aber der Eindruck nicht aus der Welt
zu schaffen. . ^ ^

daß in Paris der Versuch gemacht wurde , das franzö¬
sische Dundnissys ' m neu zu beleben und zu einer Ar-
beiksgcmeinschafl gegen jeden Versuch einer europäischen

Reorganisaklon zu entwickeln.
Nach Andeutungen französischer Blätter scheiilt Benesch de.
sonders in der Abrüstungsfrage neue Zusicherungen
von Frankreich erhalten zu haben , die sich nicht nur aus btc
Nichtabrüstung, sondern aus die Rüstungsvermehrung be¬
ziehen . Der wahre Charakter der Besprechungen wird sich
jedenfalls am deutlichsten in dem künftigen mehr oder we.
Niger demonstrativen Auftreten der Vertreter der Klei-
nen Entente  offenbaren-

Saarhanvelskammer an den Völkerbund
Saarbrücken , 18. Dez. Die Handelskammer Saar«

orücken hat in ihrer letzten Bollversammlung angesichts der
Tatsache , daß der Gesetzentwurf  über eine Aenderung
des Handelskammergesetzes trotz der ablehnenden Haltung
der überwältigenden Mehrheit des Landesrates durch Ver¬
ordnung der Regierungskommission vom 15. November
1933 unverändert in Kraft gesetzt  worden ist, beschlos¬
sen, eine ausführlich begründete Eingabe an den Völ¬
kerbund  abzusenden .' Dieser Beschluß wurde einstimmig
gefaßt.

Verhängnisvolle Heimfahrt
Ein Toter , mehrere Schwer - und Leichtverletzte.

Heinstetten (Amt Meßkirch ), 18. Dez. Nach Schluß
einer Versammlung der NS -Bauernschaft in Stetten am
Kalten Markt befand sich ein Wagen mit Teilnehmern aus
Heinstetten auf dem Heimweg.

Aus bisher ungeklärte weife verunglückte der Wagen
etwa 500 Meter vom Dorf entfernt . Der Landwirt Gustav
Ruf erlitt einen Schädetbruch und starb kurze Zeit darauf.
Mit schweren Verletzungen wurde der Schreiner Joseph
Reinauer ins Landeskrankenhaus Sigmaringen eingelie¬
fert . Schwer verletzt liegen zwei weitere Landwirke darnie¬
der . Zehn Personen , unter ihnen Bürgermeister und Rats«
schreiber von heinstetten . wurden lelcher verletzt

Ein bestochenerZ)o1izeiprasi- ent
Großer Korruptionsskandal in Brüssel.

Brüssel . 18. Dez. Eine peinliche Ueberraschung erfuh¬
ren die Brüsseler durch die Nachricht von der Verhaftung
des obersten Chefs der Polizei,  Angerhausen.
Bereits im Laufe der vergangenen Woche waren mehrere
Polizisten in Haft genommen ' worden , da sie durch einen
ihrer früheren Kollegen namens Pauwels in eine Beste¬
chungsangelegenheit verwickelt waren . Pauwels betrieb nach
seinem Rücktritt einen Oel- und Benzinhandel . Sein Ein¬
fluß aus seine früheren Kollegen scheint so unheimlich gewe¬
sen zu sein, daß er mehrere von ihnen zu Gefälligkeiten und
Bestechlichkeiten zu veranlassen suchte. Angerhausen , dessen
Posten dem eines Polizeipräsidenten entspricht , erlag eben¬
falls dem Einfluß Pauwels.

Rach längeren verhören durch den Untersuchungsrichter
legte Angerhausen das Geständnis ab . zehn Prozent von
denjenigen Aufträgen bekommen zu haben , die er durch sei¬
nen amtlichen Einfluß der Firma pauwels zukommen Uetz.
Angerhausen gestand auch, dah er auf Ersuchen pauwels
Protokolle vernichtet habe . Wie man Hort, sind die Beträge,
die Angerhausen durch eine dritte Person annehmen Uetz,
übrigens sehr hoch im Verhältnis zu feinem Einkommen.

Die auf die unrühmliche Weise abgebrochene Laufbahn
Angerhausens , der trotz seines deutschen Namens ein Wal¬
lone  ist und aus Hui ) stammt , war die eines außerordent¬
lich befähigten Polizeimannes , der freiwillig , obwohl er die
höheren Examina abgelegt hatte , als einfacher Polizist in
den Dienst der Brüsseler Polizei trat , sämtliche Grade mit
Auszeichnung durchlief und vor zwei Jahren im Alter von
47 Jahren an die höchste Stelle berufen wurde . Während der
deutschen Besetzung war Ängerhausen Polizeichef von R a *
mur.  Er benutzte seine dortige Stellung , um der belgi¬
schen  G e g c n s p r c st o cje zu dienen , wofür er später den
Leopoldsorden und eine englische Kriegsauszeichnung er¬
hielt . Seine Fähigkeiten wurden in Brüssel erst vor kurzem
gelegentlich der Unruhen um das „Grüne Haus " der Dina-
sos. der flämischen Faschisten , gerühmt.

Opfer - es Meeres
Schisfsunlergang an der englischen Küste.

London . 18. Dez. Der Dampfer „Broomfleet " , der sich
mit einer Ladung Kohlen auf der Fahrt von Goole nach
Ipswich befand , ist überfällig . Man befürchtet , daß der
Dampfer , der eine 13köpfige Besatzung an Bord hatte , in
dem schweren Sturm an der englischen Ostküste untergegan-
gen ist. Diese Vermutung findet darin eine Stütze , daß an
der Küste von Norfolk die Leichen von vier See-
l e u t e n angespült worden sind.

Zehn Toöesurtette bestätigt
Und ein neues gefällt.

Leipzig . 19. Dezember.
Das Reichsgericht verwarf am Wontag die Revision von

zehn zum Tode verurkeilien Angeklagten gegen das Urkeik
des Düfsetdorser Schwurgerichtes im yilmerprozetz . Auf die
Revision der örtlichen Staatsanwaltschaft verhängte das
Reichsgericht gegen den Maurer Otto Lukal, der von der
Vorinftanz wegen Wordversuches zu 15 Jahren Zuchthaus
verurieili worden war. über dieses Urteil hinausgehend, an¬
tragsgemäß wegen Mordes die Todesstrafe.

Die Verurteilten hatten in der Nacht zum 20. Juni
1932 aus die vor dem EA -Heim in Erkrath (Bezirk Düssel¬
dorf ) stehenden Posten einen feigen Raubüberfall verübt , bei
dem der SA -Mann Hilmer getötet und sein Kamerad Groß
schwer verletzt wurde . Der Ueberfall war sorgfältig vorbe¬
reitet worden.

Keine Zahlungen auf bte Winzerkrebite
Zinsen niedergeschlagen . Tilgung gestundet.

In Anbetracht der immer noch sehr ungünstigen Lage
im deutschen Weinbau hat sich der Reichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft im Einvernehmen mit dem
Rr -chsminister der Finanzen damit einverstanden erklärt,

der Zinsen  aus den Krediten
bis 3 und 4)
Winzerkredit

daß
1. von der Erhebung

von 30 und 15 Millionen Mark (Winzerkredit 1 bis 3 und 4>
für das Jahr 1933 Abstand genommen wird
2 war schon immer zinsfrei;

2. die am 15. November 1933 Mig gewesene erste
Tilgungsrate  und die weiteren Tilgungsraten der
Reichswinzerkredite für ein Jahr gestundet werden , so dah
die Kreditnehmer erst am 15. November 1934 verpflichtet
sind , mit der Rückzahlung der Winzerkredite nach dem be¬
stehenden zehnjährigen Tilgungsplan zu beginnen . Die Rück¬
zahlungsverpflichtung für Winzerkredite , soweit sie nicht
unter den normalen zehnjährigen Tilgungsplan fallen , wie
z. B . wegen Aufgabe des Weinbaubetriebes durch freiwillige
oder etwaige zwangsweise Veräußerung der Weinberge.
Sterbefall des Kreditnehmers mit anschließender Austeilung
und Eigentumsvcrunderung des Weinbaubetriebes ufw ..
wird durch die vorstehende Regelung nicht berührt.



Der MichsftaLthalter über die Presse
Tagung der rhcinmainischen Zeitungsverleger.

- * Frankfurt a . M -. 18. Dezember.
Im Bürgersaal des Frankfurter Rathauses oersammel-

ten ftdb die Zeitungsverleger aus Hessen und Hessen-Nassau,
um anstelle des zum Landeshauptmann in Nassau ernann¬
ten bisherigen Vorsitzenden des Zeitungsoerlegerverelns
von Hessen-Nassau und Hessen einen neuen Dorsitzerrden zu
wählen und andere wichtige Berufsfragen ^ behandeln.
Der bisherige Vorsitzende Brauch gab bekannt , daß sich die
Organisation in Zukunft „Verein Rhein - Main,
scher Zeitungsverleger  nennen werde.

Der Vorsitzende Traupel legte dann sein Amt mit Ruck-
sicht auf seine Berufung als Landeshauptmann nieder . Auf
Vorschlag wurde Verlagsdirektor Gutbrod / ^ 5?"/furter
Volkblattf zum Vorsitzenden des „Vereins Rhem -Mainycher
Zeitungsverleger " gewählt.

Reichsstatthalter Sprenger
dankte dem seitherigen Vorsitzenden Traupel sur seine
Pionierarbeit für die Presse und begrüßte den neuen Vor¬
sitzenden Gutbrod . Der Reichsstatthalter führte dann u. a.
aus : In der Entwicklung der gesamten deutschen Presse ist
ein vollkommener Umbruch eingetreten . Die Totalität der
nationalsozialistischen Führung und Politik geht an nichts
vorüber , also auch nicht an der Presse . _

Der Präsident der Reichspressekammer hat erklärt dag
die Presse ein Instrument der nationalen Selbsterziehung
sein müsse. Damit führt er die Presse wieder ihrem ureigen¬
sten Aufgabengebiet zu.

Dienst am Volk ist höchste Aufgabe der deutschen
Presse , ist eigentlich der Zweck der Presse.

Eines aber wird verlangt , daß diese Arbeit im Dienst des
Volkes steht , im Dienst der Volkserziehung , das ist die Ent¬
wicklung der nationalsozialistischen Weltanschauung und
Politik . . _ . .

Ich bin der Letzte, der glaubt , man könne eine Zeitung
erhalten , ohne daß ihre wirtschaftliche  Grundlage
erhalten wird . Es muß selbstverständlich das Augenmerk
darauf gerichtet sein, daß das Unternehmen wirtichaftlich
gedeiht . ' Aber nie wieder darf der Gedanke kommen , daß
dieses Instrument hervorragend geeignet sei, der Raff - und
Profitgier zu frönen.

An Ihnen liegt es , die Presse umzugestalten . Man sei
nicht der Auffassung , das möge in erster Linie Aufgabe der
Journalisten sein. Ich bin der Auffassung daß gerade in
der Wechselwirkung zwischen Verleger und Journal, >. m
dem Ausgleich des Wollens des Verlegers und des Kon
nens des Journalisten mit der Erfolg ruht , und damit ist
auch die Möglichkeit des Wettbewerbs  gegeben.

Dieser Wettbewerb
muß aber auch die Formen einhalten , die sich aus der Ge-
lamtaufgabe der Presse an sich ergeben Zunächst soll der
Wettbewerb in der besseren Leistung bestehen . Wenn der
Verein Rhein -Mainischer Zeitungsverleger in der Vergan¬
genheit schon bestanden hätte , dann waren ,ene kleinmüti¬
gen gehässigen Kämpfe der einzelnen anemandergrenzen-
den Länder und Städte nicht geführt worden.

Das Volk soll sich nicht mehr sehen als Hessen, als Preu¬
ßen . sondern , wie es sich durch den Nationalsozialismus
entwickelt hat . Darin so» Ihre Aufgabe bestehen , nun das
gesamte Volk diesem Ziel entgegenzusühren.

Der Vorsitzende Gutbrod dankte dem Reicksstmtbalter
kür leine Ausführungen.

Adviatt Msßth
dev Sasavund in Geide

von Franz Harper

Haroesters Gesicht war braun gebrannt , aber fein Gang,
at » er durch die Stadt lief, war müde ; der Mann , der ein
neues Leben begonnen hatte , wußte , daß dieses Leben zu
Ende war.

Er war bei Schwesing gewesen; der Mann hatte sein
Schicksal kühl belächelt und ihm Ratschläge erteilt . Man er-
teilte immer Ratschläge , wenn man nicht helfen wollte .. Er
batte seine früheren Freunde ausgesucht und nach einer
Möglichkeit geforscht, einen Posten zu bekommen . um wei¬
terleben ZU können, Für den gewesenen Generaldirektor
Harvester gab es keine Möglichkeit , einen Posten zu bekom-
rnn;  man wagte nicht, ihm eine geringe Stellung anzuble-
ten. Biele ließen sich verleugnen, wenn er vor der Tur stand.
Man wollte mit dem Verkrachten nichts zu tun haben . Vor
einiger Zeit war Harvester genau so hart gewesen; Pech war
eine ansteckende Krankheit , man ging den Kranken aus dem
9ÖCQ6

Ilse Kieper verlangte zuviel von ihm . Nur junge Men¬
schen konnten ein anderes Leben beginnen . Es war Torheit,
oie man mitleidig belächeln mußte , wenn Georg Harvester
den Versuch machte , das Verlangen eines rungen Mädchens
zs erfüllen.

Er konnte nicht zaubern.
harvefter ging müde dahin , aber er ging , als wenn er

ein bestimmtes Ziel habe , und der Straßenlärm trieb ihn
vorwärts . Er war nicht verzweifelt oder enttäuscht , ein«
tiefe Gleichgültigkeit hatte ihn erfaßt , es quälte ihn nur.
daß er einsam war . Nie war er so einsam gewesen wie an
diesem Vormittag . In dieser Stunde zeigte es sich, daß es
keinen Menschen gab . der Harvester liebte . Wo war Nora?
Nun . fern von ihm . unerreichbar - -

Als Harvester in die Dorotheenstraße kam wußte er
nicht , was ihn hierherführte : ein dunkler Gedanke , der m
seinem Unterbewußtsein steckte, hatte ihn m diese Straße
geführt . Plötzlich fing er an . rascher zu gehen , mit gestrafftem
Körper marschierte er auf das Bankhaus zu. Und gerade so,
als wenn er sich alles vorher gründlich überlegt hatte , ging
er an dem Portier vorbei , der den Fußgänger nicht erkannte,
und betrat das Haus . An diesem Tag wurde dle Bank zu-
sammenbrechen . Mit ihr wollte er untergehen.

Er stieg jchwer die Treppe hinauf . Stufe für Stufe , zu¬
weilen machte er halt , um Atem zu hole " - k ,s  zum fünften
Stockwerk war es ein langer Marsch . Warum war er nicht
in den Paternoster gestiegen ? Harvester kam m den Vor-
raum , jemand sprang auf und stieß einen heiseren Ruf aus,
flüchtig winkte Harvester mit der Hand . „Ich will allein
sein . Niemand soll mich stören " , sagte Harvester , mdem er
die Hand auf eine Türklinke legte . Der Beamte im Vorraum
sah den breiten Rücken im Chefbüro verschwinden.

Schweres Eisenbahn
Unglück in Posen.
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Anlautere Methoden bei E, .esianös^arlehen
In maßgebenden kommunalpolitischen Kreisen wird

darauf hingewiesen , daß sich bei der Verwendung der o -
darfsdeckungsscheine für Ehestandsdarlehen grobe Mitzftande
herausgestellt haben . Insbesondere sei vorgekommen , das
Firmen mit unlauteren Miteln die Inhaber von Bedarfs-
deckungsscheinen zum Kauf veranlaßten , noch dazu zum Kauf
über ihre finanziellen Verhältnisse hinaus . Als Muster eines
Schutzes gegen solche Mißbräuche wird auf die m Gelsen¬
kirchen erfolgte städtische Regelung verweisen Danach wird
die Erlaubnis zur Entgegennahme von Bedarfsdeckungsschel-
nen solchen Geschäftsleuten entzogen , die nachweisbar Kun¬
den beeinflussen , über ihre Verhältnisse hinaus besiege und
teuere Sachen zu kaufen oder die in unlauterer Weise wer¬
ben , u . a . durch Versprechung einer Wohnung oder Ver¬
sprechung der unentgeltlichen Zurverfügungstellung von
Automobilen für Hochzeitsreisen usw.

Das Eis auf dem MitielrHein^
Steigen des Wassers oberhalb der EisbarrickSteigen oes rvapers vveryu .v vn

Koblenz , 19. Dez. Die Eiswachstelle der Rh « "' gü! '«ja Ql?
waltung teilte Montag abend mit : Noch starr ■■■eil!»

Gesuche an den Führer und seinen Stellvertreter
Die Adjutantur des Stellvertreters des Führers teilt

mit : Die Schreiben an den Führer und seinen ^ rllvertreter
nehmen einen derartigen Umfang an , daß eine schnelle Be-
arbeitunq nur möglich ist, wenn die Absender sich so kurz
wie möglich fassen und klar ihre Wünsche zum Ausdruck
bringen .' Alle Gesuche finden schnellste Erledigung , wenn >e
an die nächste ziiständige Ortsbehörde oder Parteidienststelle
gerichtet werden , weil die Gesuche im allgemeinen doch erst
nach dorthin zur Berichterstattung geleitet werden müssen.

abwärts Mannheim : unterhalb der Elsbarnere
ringer als an den Vortagen . Die Eisversetzung . ßfiiij fPpfetfim
Lareleu erreichte Montaa Rheindiebach . Die # ' ir ■Loreley erreichte Montag Rheindiebach . Die 6«
hat etwas zugenommen und schwankt zwischenl ^ : SeitenSRnrfmrnrh Snnntaa 12 UhrZentimetern . Pegel Bacharach Sonntag 12 Uh gt.1% ^
tag 12 Uhr 454, 16 Uhr 500 Zentimeter . Pegel ^ ^ Dau;
unterhalb der Eisbarriere Sonntag 12 Uhr 2U
12 Uhr und 16 Uhr 172 Zentimeter.
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Rom , 18. Dez. In Ober - und Mittelitalien ^ des

Unwetter an . Schneefälle und ganz ungewoh _ >n
behindern den Verkehr . Die Autostraßen Norv »«
unbefahrbar . In Triest liegt der Straßenverkeyc ^ -
alle Straßen mit einer glatten Eisschicht bedecn
nedig  ist durch eine Hochflut  heimgesucht , - j! « ' we
Markusplatz steht das Wasser 1,40 Meter hoch- M ®. . 's. (TZ w * Srti* frtbfdMT.flflv ^ »Burano war durch den Sturm der letzten Tag >-
geschnitten.
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Garmisch . 18. Dez. In der Nacht brach im Schloß
Kranzbach bei Garmisch -Partenkirchen im Dachstuhl tfeuer
aus , das das Hauptgebäude bis auf die Grundmauern ein¬
äscherte. Infolge des Wassermangels konnten d,e Feuerwey-
ren so gut wie nichts ausrichten . Das Schloß war in den
Jahren 1913-14 mit einem Kostenaufwand von rund einer
Million gebaut worden und gehörte der Engländerin Miß
Portmau . die im Ausland weilt . In den letzten Jahren
stand das Schloß leer.
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Dietrich Eckart -Preis jüt „Endlose Strohs

Wv-i"L̂ Tan

Dietrich Eckarl-preis für „Vno»v,e ^ M n
Hamburg , 18. Dez. Der Senat hat den in | | j % iCnm orff m̂rml 5iir Nertelluna kommenden Dielt >3

zum erstenmal zur Verteilung kommenden Die.-- - ^
Preis der Freien und Hansestadt Hambirrg
Stegmunb Grass  verliehen , und zwar in ^
für das Bühnenwerk „Die endlose Straße . T>°' u
aber von dem Kameraden Graffs , dem vor zwe '
den Folgen einer Kriegsverletzung verstorben ^
Carl Hintze,  mitverfaßt worden ist, hat der G,.
Preissumme von 5000 Mark so geteilt , daß Granitz
tind den Eltern von Hintze 2000 M . zugewresen w i
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Haroesters Blick fiel auf das Bild des Kaisers Napo¬
leon , der gleich ihm verkracht war.

Da stand Harvester . die Faust auf den prächtigen Schreib¬
tisch gestützt , und langsam ließ er sich in den Sessel gleiten.
In seinem Gesicht tauchte ein großes Lächeln auf . Es war
sein letztes Lächeln. . miau

Auf ein Stück Papier kritzelte er ein paar Worte , lieb
wohl. Nora, schrieb er. Er hatte Ilse Kieper vergessen.

Georg Harvester ist gestorben , aber das Ms
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Lebens , das Bankhaus in der Dorotheenstrahe . y .
mit ihm unter . In einer Stunde der Krise nahN , ^ k, ^ Awmci com sju cuici siiuiiut vt-i -- ./ "Mi  5 '
ger den Scheck Oliver Eskells und einen Tesi ° ^ ' is
pakets der Obra -Werke entgegen , die ihmi ® f j t Wen
Seiths Arbeit konnte die Bank , aber nicht Gevr » M .Ziord
retten.

Als Keith die Mitteilung von Harvester - Ä
der Uebergabe des Schecks an D̂r . Upleger êrh ^

■m
v . „ Ich

rechten starrte er wie ein Zyklop auf den
Nora erlebte eine Minute atemloser und abenteuerlicher

Spannung , als sie in der Dorotheenstraße vor dem Vank-
lit,US Harvester aus ihrem Wagen stieg. Auf den ersten Blick
sah s>- die Bank hatte den 1. September überstanden , die
Drehtür drehte sich, und der braune, betreßte Portier hütete
wie jeden Tag das Haus des Geldes . ,

Ein Atemzug der Erleichterung , der sich IN einem Seuf¬
zer löste drang 'tief aus ihrer Brust, ihre Augen schloffen

der Uebergabe des Schecks an Dr. Upleger ery> ^ tz
Thomas Odra zu sich. Der Silberbart hatte i
Schwierigkeiten , sich davon zu uberzeugen . u ü
träume. Er hielt das linke Auge geschloffen
rechten starrte er wie ein Vyrivp aus ve, . - > „ ^ s-,
merkwürdig lächelte, daß er selbst einen schw°« .^

BSfw
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dieses Lächelns bekam »• Lpon
Ich mache Ihnen den Vorschlag , die .Leitung «c\,,^ cy macye o ^nen utu -ou iu;iuy , uic y

wieder zu übernehmen, und ich trete zuruck. ' »„e! tz
belanglos , als wenn er Thomas Odra eine BW" ^

sich und öffneten sich wieder.Sie kam noch nicht zu spät.Sie
kam noch rechtzeitig genug . . um zu verhindern , daß der

Dann fuhr er rasch fort: „Während meiner
als Chef der Werke ist es mir gelungen , von o»-
Freunde. Oliver Eskell. einen sünfjährlgen

braune Portier entlassen wurde. Sie kam und brachte Hilfe
Ruhla und mit dem Lächeln eines Soldaten , der unversehr_ _ — hotrnt fin h'u> ^HnnP 5H

V n derlei
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JAUIJIU UHU mil uuu -- , ' . . cvx * 1 arr
aus seinem Kampf zurückkehrt, betrat sie die Bank. Al
sie durch die Drehtür kam, sah sie den betreßten Man.

K. De

äJtufiörTboi^

jachen. Der Mann lachte und war vergnügt.
Sie sprang in den Paternoster , der unendlich langsam

durch die Stockwerke des Hauses fuhr , so daß sie vor Un
geduld mit dem Fuß aufstampfte ; im fünften Stockwerk abe,
war sie so tief in Gedanken versunken , daß sie vergaß aus-
zusteigen . Der Paternoster glitt durch ein beängstigendes
Dunkel , drehte sich gleich einem Rad und sank wieder.

ich diesen Kredit der Harvester -Bank nm  d <“;wh sm,
Ja , Herr Odra, ich will Ihnen kein Geheimn % <$egc]
chen, daß cs mir , als ich die Fabrik an mich n &a„‘/ V . ttbct
ankam. der Harvester-Bank zu helfen. Die gje Wstndx
Schuldner , nach Ablauf eines Jahres werde«
Harvester -Bank eine Million Dollar erhalten ^ ^ pt

Nachdem er Thomas Odra wieder in fei'' &iy | 3aje
sietzt hatte , suchte Keith Tenever auf . dem e . »., -iltzr ,_ 'em, c‘ MWU^ lr t,

,einem Besitz befindlichen 20 Prozent der Akt'-n|
Er ging zu Hirnbringer und nahm v̂on ihm ^ jllsn tz, alh

lion
So forsch und sicher wie ein Mensch, der über eine Mil-
Dollar verfügt , verlangte Nora . Dr . Upleger zu spre-

haste denn ?" stammelte der alte Mann,
weg ?"

„Auf große Fahrt " , erwiderte Keith.
chen. Es sei ungemein dringend ; für den Fall , daß Upleger
eine Konferenz abhalte , sei die Sitzung sofort zu unterbre¬
chen

„Aus große riayri erroiuem - « eiuj . &ie F,
Der Gewesene streckte wie beschwörend ,, i -eas  „

ihm aus . „Mensch , überlege es dir doch! ^

Der Bote blickte erstaunt , lächelte die erregte Frau an.
deinen " festen Platz erkämpft , zum ersten MÄl K
Leben stehst du auf dem rechten Posten , du L «ii

Mollen Sie nicht Herrn Harvester sprechen, gnädige Frau?
fragte er und sah. daß die Dame erbleichte.

Nora Seroans muhte ihre Hand um eine Stuhllehne

daß " du alle in die Tasche steckst, wenn du bloß
Keich unterbrach ihn mit ruhiger Hani

sten Plätze sind nicht für mich bestimmt.8
prellen , um die Ueberrumpelung dieses Augenblicks zu über¬
winden . Ihre Pulse klopften . Harvester ! Eine Freude oder
ein Schreck berührte hart ihre Brust . Dann raffte sie sich
zusammen , ging an dem Boten vorüber und betrat bleich
lächelnd das Chefbüro , ohne vorher an die Tür zu klopfen.

Auf dem Schreibtisch lag ein Zettel : Leb wohl . Nora!
Und Harvester saß da und schien zu lächeln . Sein Kops war
ein wenig der Brust zu gesunken , seine Faust umklammerte
noch den Revolver . Ein Tropfen Blut war auf seiner Stirn,
dort , wo das Haar ansetzte. Erst als Nora Seroans bis zum
Schreibtisch gegangen war . sah sie. daß sie vor einem Toten
ktand. _

or ! Eines Tages sehen wir uns wieder - -
Eines Tages ?" wiederholte der Alte »w 1

Keich fuhr in sein Hotel . Als Nora bTc.
kam. stand er vor seinem großen Schranrl ,
packte. „Du reist ab ?" forschte sie entgeistert . tz

Keich legte seine Hände um ihre schmale^
®tWblicktê ihr so tief in die Äugen/ daß ' er ->»

schwarzglänzenden Pupillen sein eigenes wei j
fab . „Wir reisen ab !" rief er verzückt.

Ein FD hatte ihn gebracht . Ein FD enll
Ende.
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Hochheim a . M .. den 19. Dezember 1933

Das Mntis briät
ttieniÜ̂ t - das Betreten ist mit Lebensgefahr ver-

Kne Hochzeit! Am Mittwoch , den 20. Dezember
-n/e Eheleute Konrad Herpel und Frau Sybilla,

das Fest der Silbernen Hochzeit. Wrr gra-tften
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Jlf  Arbeit des SoMtimer Mterhillsmkes
^ . «nfache Zeichen WHW . wird gerade in den Tagen
L ^ Mchten zu einem bedeutungsvollen Symbol de

Volkes . Ueberall rufen die Winterhilfsorgamsatr-
i .Sammlungen und Spenden auf . Es konnte al,o nichts
K » als datz der Zeitungsreporter wrhbe-l  dttjon auch einmal mit der Arbeit des Winterhllft-
»ertü?, verborgenen vertraut macht . Man braucht nicht
ÄH das; diese Arbeit für die Bedürftigen unseres

ij 0n  von Anfang an hoch eingeschaht wurde . rer
Allier die Kulissen wo die Helfer des WHW . unermud-

. sind, zwingt jedoch zu gesteigerter Hochachtung vor
'"nein , die setzt jede freie Minute zur Linderung der

armen Volksgenossen opfern . _
^, . . .A °chen vor Weihnachten haben in den Stellen des

theinlÄ -Mrwerkes , eine Hochflut von Arbeit erzeugt Wir
'rr -r Ä » L °? e wieviele Sammlungen zu Gunsten des WHW.

. ^ ^ 7sdas ^ s7fagen7 ^ uNcĥ Weste " öffentliche ' An
hr j des deutschen Volkes geworden.

e. S 'l
'200,

^örsbeim : Eckert ; Steinbrech , Dienst ; Wagner , Theis , Horas;
Rathmann , dieser , Ruppert , Misch . Tagner - Schiedsrichter
Bernhardt , Bad Homburg . — Zuschauer ca . 250 . -Lw?
des kalten Wetters pilgerten ca . 250 Unentwegte zum Sport-

gleichwertigen wechselvollen Kampf , der trotz des lokalen
Charakters einwandfrei ohne jede Zwischenfalle verlief . S
muh es bnmer sein. - Vorerst hat Flörsheim mehr vom
Spiet und verschießt knapp . Hochheim tommt letzt mehr m
Fahrt Fm Anschluß an einen Eckball vermag Schwab durch
Kovfball Hochhernr in Führung zu bringen . Gleich darauf
mÄr ein ? Chance . Ein Torschuß des Rechtsaußen Jung
b'ukt Eckert im Fallen dem auflaufenden Schreiber vor die
Füße der jedoch überhastet verschießt . Flörsheim erhalt
einen ' Handelsmeter zugesprochen den Dieser nicht besonders
vlaziert verwandelt . 1 :1 - Nach der Pause ist F b
mehr tonangebend . Ms der rechte Läufer Schch cm,Cn
unalücklich zur Mitte gibt , bemächtigt sich der lauernde
Dieser des Balles und schießt unhaltbar den , Fuhrungstrefser
für Flörsheim . Als später Misch durch ein 3 . Tor den
Sieg für Flörsheim sicher gestellt hat , scheint sich Flörsheim
damit zufrieden zu geben . Hochheim kommt gegen Schluß
wieder besser auf , jedoch vermag Flörsheim das Resultat
von 3 -1 welches Resultat ob des größeren Eifers und
Durchschlagskraft des Sturmes vollkommen in Ordnung g ht,
zu haltend Mit dem Schiedsrichter waren beide Parteien
zufrieden.

FWM im MI; Miublide«
Hochheini — Flörsheim 1 :3
Weilbach — Dotzheim 3 :0
Biebrich 02 — Winkel 7 :2
Eltville — Kickers Wiesbaden 5 :0
Nassau Wiesbaden — Biebrich 19 2 :0

K• ‘« n des deutschen Bwres gewo^
/ Hauptlast der Arbeit wird jedoch
i J* 5 WHW . verrichtet . Hier ist bu .

K/wcnd bis zur Mitternachtsstunde beim emsigem Tun
>Mt. Tagsüber aber bildet auch das provisorische„v für mancke freundlichen

giian oer -erroeii wno JCuuu , in den Geschäfts-
WHW . verrichtet . Hier ist der Stab der Helfer

' Tagsüber aber bildet aua ) oas
iett E ^ RMer im Rathaus ein Ziel für manche freundlichen

i((| il , unb  für viele Hilfesuchenden , sodaß dort unter
n L - tz des Pg . Wendelin Bott kein Stillstand ,m Betrieb
'h .nö ^ z !; . Gerade jetzt vor Weihnachten heißts fürs Winter-

i : Tempo ! Tempo ! .
kehrÄ  J ffj nicht immer geht die Arbeit nach dem Wüten der

W 1 reibungslos vonstatten . Das ist namentlich dam
hi - jj/ i, wenn die zur restlosen Befriedigung der Not erfor-

• Ä ! i 1,1 Mittel nicht erwartungsgemäß eingegangen ,ind.
Ige "" Ll z. B . die letzte Woche mit der Durchführung der

>KZamo,iung " eine Enttäuschung bereitet die dann
Ächdruck beseitigt werden konnte . Auf den Aufruf des

trotze ^ ^ '>ner Winterhilfswerkes hin gingen bis zum festgesetzten
dies^ FtzE Uur igg Pfund Lebensmittel ein . Bon zur Spende

netri -h U ^ °n Familien haben 600 Familien keine Spende abge-
dew * itu® in  solches Ergebnis mußte der vielgeruhmten Huzs-

Mt » d- - S - chhilm - , Lmw - IM -I-»»,,
10 dEM bedeuten . Erst auf schriftliche Mahnung des Wmter-
vei 3$ lfe tfes  hin , gingen die Spenden zur Pfund -Sammlung
icne91 . ein , so'daß dann bis zum Verte .lungstermln am
der f j |jj? a9 mittag rund 16 Zentner Lebensmittel zur Bcr-
Braff L A standen .' (Was wäre es so schön gewesen wenn
n n>flr C 6. Zentner Lebensmittel gleich auf den Aufruf

J  b? worden wären! Die Hochheimer Burger tonntn
- Sozialismus der Tat sprechen !) Mit den

.a -kl' 'hi Atteln wurden etwa 330 Unterstützungsberechtigte be-
> >'!$’ durchschnittlich 4 Pfund Lebensmittel , wie Mehl,
he . M chüialz, Hülsentrüchte , Nudeln usw . . erh .elten.

/ Ausarbeitung des Verteilungsplanes , die Ausfertigung
11 f V ^ stfcheine an den Spenden für die Unterstiitzungs-
Norv f fügten , die Prüfung der Hilfsbedürftigkeit und , dergl.
sorg , Erfordert Arbeitshöchstleistungen, die in dieser Woche noch

»E » n

<1 kw Foch durchschnittlich 1 Pfund Zucker , 1 Pfund reines
>"j AUchmalz (von den hiesigen Metzgermeistern gespendet ).
" Kolonialwaren , eine Sonderzuteilung an Kohlen

k » Q 20 Raummeter (300 Zentners Hotz zugewiesen
j Außerdem gelangen noch Bcdarssdeckungsscheme^ um'■[. Ht«?o,i rind Wäsche im Betrage von 2900 Mark

Zugleich besteht noch die Möglichkeit , daß M
dieser Woche etwa 20 Zentner Mehl als Sonder¬

nd »Lichts Ejeser überaus befriedigenden Angaben kann
>Ä dem verstviltesten Menschenfeind nichts anders zr
'tffj  kL als über den riesengroßen Erfolg des Hoch

^interhilfswerles herzliche Freude zn empfinden Wer
^als erwerbslos war oder Not gelitten hat . der tann

empfinden, der vom Winterhilfswerk ausgehl.
!’.k ' kb " auch noch keine Not geteilt hat . der kennt mcht

k ^ Me , die die Gaben des WHW . auslösen . Aus vietenJPSSbifÄ

-- js-sü?  L fSt ' Ä"

Vereine
Sp .-B . 09 Flörsheim
Biebrich 02
Germania Weilbacb
Eltville
Nassau Wiesbaden
Sp .-V . Winkel
Sp .-Vgg . Hochheim
Biebrich 19
Kickers Wiesbaden
Oestrich
Sp .-V . Dotzheim

Spiele gew . unent . verl.
8
9
8
8
7
9
8
8

10
7
8

7
6
8
4
3
2
3
2
2
2
1

0
1
2
3
1
3
0
2
2
0
1

1
2
1
1
3
4
5
4
6
5
6

Tore Pkte
25 :6 14
31:18 13
14:10 12
12.6 11
10:12
14:18
17:17
13:16
17 .28
10:21
11:23

7
7
6
6
6
4
3
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jVA ' Srb ! " MvMerung ohne jegliche Ausnahmel tz' kn Lebensmittelgaben der entsprechendenF.rmen hat
*jn Metzer 50 Pfund Fleisch , ein Manufaktnrwarenge-

. il mr Rn «cf « wie Kleidungsstücke gezeichnet.
' 'ucener 20  P uiuj  o icl ivv - 7 ; . > . < .

ii . d etwa 60 Mk neue Kleidungsstücke gezeichüel.
« *£ & £ * d.° WSW . fi" SE -I». w" d
begunitiat daß voraussichtlich m oie,er

'etC1 15 PgxF Schuhe an bedürftige Schulkinder verteilt
7 . T v. flK*m .ntiiuna Ausdruck
itr" werden kann : Lvir wecaco - -

en ein frohes Weihnachtsfest feiern können , wie es
Roher Führer Adolf Hitler wünscht!

Stützpunkt Hochheim «. M . Am Mittwoch.
' d- «nn ;fvnn Rts -Rescherung im „ Franr-

% Lositz« bf " BlfÄtÄW im ,| ranj=
H Lositz und zwar nachmittags uM 4 Ûhr für HI ., RDM.

.nfd abmds um 8 Uhr für Pg ., Fraueufchaft
mit  irnfprnTtftbcrunaen.• mit ihren Untergliederungen.

, SpiritiWfinifluiij 07
? M . _ Tp .-B . 09 Flörsheim hier 1 :3 (1-1)

. ft ' 5D1. _ Sv .-B . 09 Flörsheim hier 3 :3 (l -l)
^ikê kini • Treber Eg ; Treber K ., Kaufmann : Schuh,

Dietrch ; Jung ? Hbrn, Schwab, Straub , Schreiber.

" Frankfurt a. M . (Ein zweites Todesopfer .)
Bei einwn schweren Motorradnngiück auf der Mainzerland-
llrabc war d -r 33jährige SA .-Sturmführer Hans Fi , her aus
Kiedrich so schwer verletzt worden , daß er kurz nach der EiN-
lieserung ins Krankenhaus starb . Der Motorstaffelfuhrer Ka
Werne ? aus Niederwalluf wurde mit einer Gehirners chut -
rung in das Krankenhaus gebracht , wo er mzwrfchen gleichfalls
den ' Verletzungen erlegen ist.

" Frankfurt a . M . (Gefängnisstrafe für dre
Herausgabe deckungsloser  Schecks .) Es kommt
m letzter Zeit häufig vor , daß vor Gericht --.eute als An-
qettagte erscheinen , die Schecks in Zahlung gaben , ohne datz
Deckung auf dem Postscheckkonto oder dem B ° nk ontc . vor¬
banden war . Das ist eine sehr gefährliche Sache denn erfolgt
Anzeige dann haben die Betreffenden schwere Strafe zu ge¬
wärtigen , weit die Handlungsweise wider Treu und Emuben
im Handel verstößt . Ein Kaufmann hatte einen Motor ge-
tauft und gab einen Scheck. Die Verkäuferin bemerkte daß
der Scheck keine Unterschrift trug und ch° 'öerte d :es , worauf
der Kaufmann den Postscheck - um einen Men handelte
es sich — mit seinem Namen unterschrieb . Die Lieferantm
des ültotors mußte aber die Erfahrung machen , daß sie auf
den Scheck kein Geld bekommen konnte , denn es war keine
Deckung vorhanden . Nc .h in zwei anderen Falten!  ber
Kaufmann solche Schecks m Zahlung gegeben . Das kleine
Schöffengericht verurteilte den Kaufmann zu einer G i- g-
nisstrafe von neun Monaten.

** lkrankfurt a. M. (E i s b e l u st i g u n g e n a u f d e m
Main)  Die Frankfurter Bevölkerung hatte das keltene
Vergnügen , aus dem Main spazieren zu gehen . Zu Tausen
den lieweaten sich die Bewohner den ganzen Sonnrag ober
als Sportler ' wie als «uf d- r
aeti Eisfläche des Mains . Buden mit warmen Geiranken
und warmen Würstchen , die mitten auf dem Fluß errichtet

SÄ « « ildjäfle . Au » bit SibWl ' i; * •
sich ßsese nute Gelegenheit zunutze gemacht und entfalt . te
eine rege Sammeltätigkeit . Wenn man davon absieyl daß
xZ\  iunae Leute an einer ungesicherten Stelle e, norachen.
K > abe ? selbst wieder au - dem nassen Element b- lre, - N
konnten sind Unfälle nicht zu verzeichnen gewesen.

** miofihnhpn (G r 0 ß f e u e r .) Aus bis jetzt noch un¬
bekannter Uriache brach auf einem Holz - und Kohlenlager-
ntaß an der Manteufsel -Straße ein Brand ans , der gr -
ßen Sachschaden anrichtete . Ein Schuppenanbau , der . Für»
ter- und Holzvorräte sowie Geräte enthielt, ist vollständig

Schwierigkeiten, die beiden Pferde aus dem Stall W retten,
dae eine ' der beiden Tiere mußte aber infolge der erlittenen
Verletzungen später geschlachtet werden . Bei den Lo .ch-
arbeiten erlitt ein Feuerwehrmann eine Rauchvergiftung.

** Wiesbaden. (Sie Voruntersuchun g geg en
D r Lamm e r s abgeschlossen .) In der Strafsache
des ' in Haft befindlichen früheren Generaldirektors der
RassauiUn Landesbank . Dr . Lammers . wegen Devisen-
und Steuerveraehen ist nunmehr die Voruntersuchung ab-
a ^ cklolsen Gegen Dr Lammers . der sich seit langer Ze .t
wegen Verdunkelungsgefahr in Haft befindet wird nun¬
mehr wigen der ihm zur Last gelegten Vergehen Anklage

Murg ." (ffin gemeingefährlicher Alten-
tätet)  Das L mburger Schwurgericht verurteilte den
57 iäbriaen Invaliden Heinrich Wern aus Drommershausen
bei Wellburq wegen verbrecherischen
Gebrauchs von Sprengstoff und wegen Bedrohung m,
Torichlaa zu zwei Jahren einen Monat Zuchthaus und runf
Aren Ehrverlust ^̂ Wern war der Schrecken seiner Um-
qebung und des ganfen Dorfes . Die zehnjährige TAer
der Nachbarsfamilie Heil wollte abends im Hof Holzspane
holen Bei dem Hauklotz lagen Scheite , die sie mit dem Beil
zerkleinerte Auf einmal sprang eine Alumimumkapsel aus
dem Scheit heraus . Die Untersuchung ergab , daß es sich^  ein? SvrenakMel handelte, die mit einer Dnnam.t-

irafrone in einem Loch steckte , das in das HolzsiyeN gebohrk
war . Die Oeffnunq war mit Holzfasern wieder zugesteckt
worden . Das Kind hatte haarscharf an der Kapsel vorbe,.
gehauen , so daß diese aus dem Loch herausfiel . Hatte es
die Kaplel angeschlagen , so wäre eine Explosion erfolgt.
Obwohl der Angeklagte hartnäckig leugnete , hielt ihn das
Gericht auch dieses Anschlages durch Indizienbeweis für

"^^*? Raubach (Westerwald). (Schadenfeuer .) Im
Anwesen des Landwirts Dickkopf brach Feuer aus . das sehr
scknell um sich griff . Nur das Vieh und einige Möbelstücke
konnten gerettet werden ; sämtliche Erntevorräte wurden ein
Raub der Flammen . Der Schaden ist bis auf die Grntevo *
rfttc die nicht versichert waren , durch Bersicherimg gedeckt.
Die ' Brandursache konnte noch nicht festgestellt werdcm Es
war dies deo v' erte B ^and in diesem Jahre in Raubam.
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Aemeüemng in der Sozialversicherung
Die Beitragshöhe in der Jnvalidc .wersich-rm.g ab 1. 3 «««« -

Durch Reichsgesetz vom 7. Dezember wurden m der I
validenversicherung mit Wirkung vom 1 . Januar l

Klasse 2 (Woche'üvhn von 6.01  bw 12  Mari ) ^ i &

sfisf » | SS ?ÄLrs
30 01  “ 5 Ä Ä ä“ « « -»!>--
SS ZJÜ « $ ° <L . ä ° hn » - 42 Wart)

Beitimgstlasse 9 2 .70 Marl Wochenbeitrag -, Beitragsklasse

Irlrss 8 ä?
ffSWWfkä Ä

, um  31 . März 1934 entrichtet werden , solange der Ber
stcherungssall nicht eingetreten ist.

7200 Mark Gehaltsgrenze in der A.B.

50 Lebensjahr vollendet haben , aus Antrag v .. . .

8em der erste Beitrag entrrchtet worden ist, bis zum -otzginne
üe -c Kalenderiahres in dem der Versicherungs,alt emtritt,
MrM weniger aL 6 Beitragsmonate zurückgelegt worden
sind Die Jahresarbeitsverdienstgrenze wird m der Ange-
steNtenverfiSrung aus 7200 Mark .̂ rabgesetzt und dtt , seit-

%£  Sä ä
7200 Mark.

Geschcnkbuch -Allerlei

Jüngst wurde in einem Aufsatz „Freude bringen ' das Bücher-
ichcukcn überlegi und auch Rat für Weihnachtsgaben an die Ju-
aend erteilt Ein eigenes kleines Kapitel muß man nun der Frau
und Mutter widmen . Was schenkt man ihr ? Vor allem lebens-
echte Erbauungsbücher , also de» eine » oder andern Band von
Livperl oder Linhardt , etwa „Vom guten Menschen (von Lippertz
8 — ) der wunderbare Aufsätze über allgemem -wlchtlge Fragen
enthält , oder „Unsere Ideale " (von Linhardt , 4 .80 ), worn , die
Grundfragen christlicher Lebenshaltung befeuernd und klar er-
örtert sind , dann von der Undset die hübsche kleine Biographie
der Gründerin des Ursulinenordens „Angela Meric » (2 . >
Auch dies und lenes wirklich gute Buch der Dichtung oder Unter¬
haltung nmcht Frauen Frende - der schöne Ätovellenband„Aus.
gehxlltc Nacht " von Kirschwcng G -20 )', der Elfelroman „DaS
Schneiderlein im Hohen Venn " von Mathar (6 .— ) oder die Ge»
'chichte von der Entstehung des Oberannnergaucr PasstonsspteleS
.Der schwarze Gast von Ammergau " (4 .80 ) von Muller -Ahrem-
berg Ein Segen im Hause ist auch eine gute Heilkunde ^ D .e
von Reinhard (15 .— ) verdient dieses Beiwort , denn sie steht den
Menschen nicht nur krank , sondern auch gesund ; sie lehrt mcht
nur Heilung , sondern auch Vorbeugung . Die geistig lebendtge
und aktive Frau wird jenem Dank wissen , der,hr schenkt : „Aus-
stieg durch die Frau " (von Weber , 4 .30 ), eine Erörterung der
fraulichen Gesamtproblematik in der Gegenwart . Dazu gehört
daun auch ..Fraueubilduug - Frauenberufe von Bonschott (5 .40)
das die Frauensache rein praktisch ausgretft , alles dtesbezugliche
Material in schönster Ordnung zusammenfugt . Und me vergessen:
Eine hübsche Ausgabe des Schott -Meßbuches (natürlich gerade die
passende je nach dem Bildungsgrad und der Haustgkett des Kirchen-
besuchs ) ist für Frauen immer ein werthaltiges Dauergeschenk

0' D̂en Frauenbüchern schließen sich ein paar schöngeistige Bände
an die ja öster Frauen als Männer zu Verehrern haben : Da ist
erstens die Fortführung der Mumbauerschen Ltt -raturdarstellung.
der neuesten Zeit „Individualismus als Schicksal von M ll»
(8 .— ). eine höchst wichtige Neuerscheinung — Querschnitt durch
unser Zeitalter , Erkenntnis seines Wesens in der Dichtung und
damit Klärung unserer inneren Situation . Dann ein echter Volks-
romcm im hohen Sinn : „Die Hundsgasser " von Schmauch (5 .80 ).
Erzählt den Kampf zwischen e,nem Saardorf und emer Vaga-
bundenlolonie ebenso dramatisch wie lebensecht und lehrreich.
Ein wuiiderbar -eigenwüchsiges , von erschautem Leben leuchtendes
Erinnerungs - und Landschaftsbuch ist „Auf östlicher Erde (von
Lanaer 4 — ) : Jugcudtage eines Schlesiers „Die heimliche Fwc-
stin ^ (von Zerkauten . 4 .20 ) heißt der romantische Lebensbcrlcht
der Vlnlivviiie Welser , die insgeheim Gattin des Kalicrsobns



G?dä? tD ?NEn °md war „Sebastian Permoser sucht seinGeoacytniv (3.60) — Muller-Ahremberg beobachtet diesen oräct,.
seinen merkwürdigenTaten und Erleb-

2fe * f lustig und menschlich echt. Schließlich von
ffEuße des Schicksals" (6.- ), ein Roman aus dem

* Flgurenzelchnung und reicher Handlung.
Dle gültige katholische Ausgabe deutscher Klassiker ist auch

wieder zu empfehlen : „ Bibliothek deutscher Klassiker " in 12 Bän-
den (teils 1.50 , teils » och billiger ). Die Ergänzung der Klassiker

m Gebiet der schönen Literatur ist die „Bibliothek
wertvoller Nollelleii uiid Erzählungen ", die 20 Bände umfaßt
Of l teils noch billiger ). In ihr sind die prachtvollsten Stücke
deutscher Novclllstlk fast alle ausgenommen . Und wäre es nicht

ber  nll^ e P einer  weltanschaulichen Ver-
«b'UNg, sinnreich, em wcltbedeutendes Werk wie die „Göttliche
Komodie von Dante wieder hervorzuheben? Sicher, und keine
andere Ausgabe ist dafür so gut wie die von Zoozmann(4.—) I

ROC - SCHQ
Einige Bemerkungen zum 16. Band des „ Großen Blockhaus"

(792 Seiten ; in Ganzleinen NM . 23.40 ; in Halbleder NM . 28.80.
S5ei Rückgabe eine« alten Lerikong nach den festgesetzten Bedingungen:

in Ganzleinen NM . 21.15; in Halbleder NM . 26.10).

. Wenn die deutsch- Industrie ihr- Erfolge hauptsächlich dadurch er¬
reicht, daß sie sich sorgsam immer aufs neue dem Bedarf und de» Wün¬
schen der Kundschaft anzupassen versteht, so arbeitet der Brockhaus nach
demselbcn Grundsatz. Das sozusagen feierliche und stets unentbehrlich
dlerbende Wissen des Konversationslexikons ist auf allen Gebieten durch-
setzt und bereichert durch lebendige und höchst willkommene Beiträge , die
auf zahllose Fragen , wie sie jeder Tag bringt , eine Antwort geben. So
dringt der Brockhaus alles Wissenswerte über groß- Unternehmen der In-
dustrt -, des Handels und des Verkehrs, wobei er auch charakteristische
Einzelheiten über ihre Entwicklung und Eigenart mittcilt . über die große
. w?rslädenfabrlk Sarottr A.G. erfährt man , daß ihre Aktienmehrheit
«n Besitz des schweizerischen Ncstle-KonzernS ist, der ihr die Herstellung
und den Vertrieb ferner Marken in Deutschland überlassen hat . Zu de,
Entstehung des Vermögens des Hauses Rothschild wird darauf hi„-
«w .-s-n, daß der Gründer des Hauses) ursprünglich ein Altwarenhändler,
i -rne Ersolge m Finanzgeschäften als Bankier des hessischen Kurfürsten
^rercht hat , und später durch seine Vermittlung von Anleihen im ersten
KoalitionSkricge und bei der Finanzierung der englischen Feldzüge in
tz-p-mr-n. In dem Abschnitt über di- Entstehung des Röchling-KonzernS
tm Saarland werden die Verdienste seines jetzigen Leiters um die deutsche
Sache ,m Saargebiet hervorgchoben. Der im Hinblick aus die 1YZ5 be¬
vorstehende Abstimmung besonders wichtige Abschnitte über das Saarland
gibt eme sehr ausführliche Darstellung der Sachlage und der Tendenz der
' ^ stiostschen Politik . Da nämlich bei den Gemeindewahlen im November
1YZ2 d,e franzosenfreundlichen „ Saarbündlcr " nicht einmal X v . H. aller
Stimmen erhalten haben, und damit ein Anschluß an Frankreick nicht in

Todes - Anzelge
Heute mittag um 4 Uhr t ntschlief sanft unsere

liebe , gute Mutter , Großmutter und Schwieger¬mutter , Frau

Karellne Kaiser
geb . Noll

nach langem schweren Leiden im Alter von 76
Jahren . Sie ruhe sanft.

Die trauernden Hinterbliebenen
Heinrich Kaiser
Karl Kaiser
Frau Aug . Kaiser Wfw.geb ,Ochs
Adolf Hartwein u. Frau Wieser

geb . Kaiser
Anna Brauer Wtw . geb . Kaiser
Wilhelm Kaiser u. Frau Kätchen
Hubert Kaiser u. Frau Anny
Ferner 8 Enkelkinder

Hochheim am Main , den 16 Dezember 1033
Die Beerdigung findet Dienstag Mittag 4 Uhr

vom Sterbehause Kirschstraße aus statt.

Hausschiachtung
lceine  Noi &chlachtunQ i
Donnerstag ab 9 Uhr wird bei JltMam
Hauer I . ,  Elisabethenstr . 12, eine gutge¬
nährte Kuh ausgehauen Pfd. 55 -J,
Auch Schweinefleisch u. Haus -
macker Wurst  wird abgegeben.

$tage kommen wird, so arbeitet die französische Propaganda jetzt daraus
hm, wenigstens eine Fortdauer der Völkerbundsverwaltung zu erreichen.
In natwnalen Fragen ist der Brockhaus also ein treuer Berater . Auch
das , was man zur unmittelbaren Tagesgeschichte braucht, wie den Werde-
gang der nationalsozialistischen Führer, findet man mit den Lebensläufen
Alfred Rosenbergs, Röhms und Sankels in diesem Bande , riwei Tafeln
bringen die Uniformen und alle Abzeichen der SA .- und SS .-Formaeionen
sowie des Stahlhelms.

Sehr eingehend wird mit einer ganzen Anzahl Karten und vielen
bunten und schwarzen Bildtafeln Rom und der römische Kulturkreis , und
zwar der des antiken wie des päpstlichen und des heutigen Roms und die
römische Kunst behandelt . Rußlands geschichtlicherEntwicklung bis zur
Sowjetrepublik , die mit Recht als solche im nächsten Bande gesondert
dargcstcllt werden wird, ist eine Reihe von Abschnitten gewidmet. Geo¬
logische und wirtschaftliche Karten geben einen Begriff von den ungeheuer
reichen Bodenschätzen Rußlands und Sibiriens . Die Karte der Gesamt-
republtk zeigt, wie man die riesigen neuen Industriestädte , also auch die
Rustungszcntrcn planmäßig hinter den Ural nach Turkestan verlegt hat,
also außerhalb des Bereichs der Kriegsflugzeuge. Bei den Abschnitten über
Rumänien läßt eine Karte die Verteilung des Deutschtums in Südost-
-iiropa erkennen. Von deutschen Ländern finden Sachsen , Scklesien,
Schleswig -Holstein und das Ruhrgeb,'et eine Sonderdarstcllung . Wichtige
technische Fragen werden mit Schleifmaschinen , Sägen und Schmiede¬
arbeiten (eine Tafel gibt Beispiele der dcutschen'Schmicdekunst) behandelt.
Der medizi,nicken Wissenschaft sind die Abschnitte über Röntgenbehand¬
lung, Säuglingspflege und Sanitätswcsen gewidmet, alle mft vielen
9’!tc" ,S8lIbecl)- In der umfangreichen Darstellung des Rundfunks , der
wirklich gemeinverständlich gehalten ist, da er nichts vorausseht , weiß der
Brockhaus sogar Rat , wenn einmal der häusliche Radioapparat vcr-
M$tV ? «“ -* erä.cl* mä bM  Großsender gibt einen Begriff von der heutigen
Möglichkeit, wirklich zur ganzen Welt reden zu können, wie wir das bei
der Rcichstagswahl vom 12. November miterlebt haben. Sehr beliebt
rx S-g-benen Anfänge von Volksliedern und vvlkstüm-
ltchen Melodien , dte eme originelle Ergänzung dadurch erfahren , daß auch
dl- Vogelstinimcn (Rotkehlchen, Rohrsänger ) in Noten gefaßt sind. Dem
Graphologen sind die Namcnszüge bekannter Männer in Faksimile will¬
kommen. Ber Dichtern und Schriftstellern , die unter einem Decknamen
bekannt smd, bringen die ursprünglichen Namen , wie sie der Brockhaus
angibt , mancherlei Überraschungen. Auf der Bildtafel zu den, Abschnitt
Runen findet man die ältesten Hakenkreuze als Heilsspinbolc. Urbilder
der heutigen Hochhäuser sind die Turmhäuser der italienischen Bergstadt
San Gimignano , wo man ähnlich wie in New York wegen des engen
Raumes gezwungen gewesen ist, in die Höh- statt in di- Breite zu bauen
Daher die 13 noch heute erhaltenen Turmhäuser . Wo Man auch in den,
n-ucn Bande blättert , überall stößt man auf interessante Dinge . Dabei

man ' ber Ausdruck Sansculotten für die Soldaten der fran>
zöslschen Revolution , der als „ Ohnehosen" auch in das deutsche Volks-
lred ubcrgcgangcn ist, sich darauf bezieht, daß diese Rcgiincnter lange
Aosen und nicht mehr Kniehosen wie im alten Regime getragen haben.
Bekannte Staatsmänner wie Franklin Roosevelt werden mit ihren Maß¬
nahmen noch bis um die Mitte 1S3Z behandelt. Auch der Flucht Scheidc-
manns wrrd noch Erwähnung getan und mit Recht wird sein Äusspruck
von der verdorrten Hand und seine Parole : „ Der Feind stehr rechts!"
zeitlich ganz^genau festgelegt. So weiß der Brockhaus auf alle Fragen
Bescheid, und es ist deshalb begreiflich, wenn jeder, der den 16. Band ins
ötcgal stellt, die Frage auf den Lippen hat : Wann kommt der Siebzehnte?

vr . F. Grautoff.

Rmr 0furir,Programme
Frankfurta. M. und Kassel(Südweslsl-""'

Jeden Werktag wiederkehrende Programm *?,
6 Morgenruf ; 6 .05 Morgenkonzerl ; 6 .30 GynRe,?
Gymnastik II ; 7 Zeit , Nachrichten ; 7 .10 Wetter ; j; -»
konzert ; 8 .15 Wasserstandsmeldungen ; 8 .20 ®9'!'
die Frauen ; 8 .40 Frauenfunk ; 10 Nachrichten ; 1'
konzert ; 11 .55 Wetter ; 12 Mittagslonzert ; 13 .15 ^
richten ; 13 .25 Lokale Nachrichten , Wetter ; 13-35 •
konzert ; 14 .30 (nur für Kassel ) Lokale NachE
Eichener Wetterbericht ; 15 .40 Zeit , Wirtschaft^
16 Nochmittagskonzert ; 16 .50 Wetter , Nachrichten , *"
Meldungen , Zeit ; 19 Stunde der Natton ; 22 Zeit,
22 .20 Du mutzt wissen _ ; 22 .30 Lokale Nachrich" "'
23 Nachtmusik: 24 Nachtmusik.

für
Dienstag . 19 . Dezember : 10 .45 Praktisch « ?*-
Küche und Haus ; 14 .40 Stunde der Frau, ' 10

utfdK 18.20 Lehrliilgseiiistellung— eine national,̂,, ^
Gespräch ; 18 .35 Zwei Bücher geistiger Wende , * el
20 Vortrag des Neichsbundes für deutsche
Deutsche Tänze ; 20 .30 Konzett ; 20 .50 Schöne — __
Schallplatten, - 21 .10 Wir fuhren durch Emsland , ^
22 .45 Unterhaltungsmusik ; 23 Ski Heil , lustige m ^ ue
Von deutscher Seele.

'- £ <f
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WOCHE'
Die WOCHE nimmt eine Aus¬
nahmestellung ein unter den
deutschen Zeitschriften . Jeden
Mittwoch neu für 40 Pfg

^ •e bezaubernd wirkt eine gesunde Haut voll
lebender Spannkraft . Und Sic können sie letzt so leicht
erlangen . Die wissenschaftliche Forschung hat in Creme Kuku,
tol 6 ein Präparat geschaffen , das in einer einzigartigen Verbin.
6ung von Schutz . , Nähr , und Wirkstoffen der Haut alles zu,
ffinrt , was ihren Aufbau fördert . Creme hukutol 6 wirkt in der
Tiefe , wo sie die Zellen versorgt , die die Haut erneuern . So
verjüngt sie die Haut und verleiht ihr natürliche Schönheit
Wie geschmeidig und zart sie dabei wird , fühlen Sie schon in
kurzer Zeit . Beginnen Sie noch heute Ihre Hautpflege mit Creme
rjllcjifrd ? fi  3>cütüheraII zu haben und kostet so wenig

30 und 60 Pfennig.

r
Ms  pretsnierfie und pruklifdi

Wcilina <Sils .§ el «| icnlse
empfehle uh Shnen:

von 3 .00 an
von 7 .50 an
von 0 .40 an
von ’A 7 .50 an

Brillen
Barometer
Thermometer
Ferngläfer
Reißzeuge Ot 2 .00
Lupen . . 0 .30
nj&otoapparaie 4 .00
Photo - Alben . 0 .50
fowie (amtliche Photozubehörteile

Ein unverbindlicher Befuch überzeugt Sie von meiner Leistungsfähigkeit.

Optiker Carl Müller, Mainz
Schillerftr . 24, Tel . 32 339 , gegenüber Volkshaus

.. mnüiimm
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KOSMOS
2 Htft * mit vielen
Bildorn und «in- und
vi«lfarbig«nTtfaln und ! I
4
■ hochlnt «r«88anto»
Buch Im Vierteljahr för ^
nur RM

85
AfM̂»idu«e ij«wecit

ft*»4ch*nMt«n* Koimo»
<«•■>«■dm« ft  N*tur*f*wnd* / StwKfBfl

Mittwoch . 20 . Dezember : 9 .30 Musikalisch"
tisch : 10 .10 Schulfunk ; 10 .45 Praktische Ratschläge t% »
und Haus ; 14 .30 Jugendstunde ; 17 Sport - u>w §
abcnteuer , Erzählung ; 13 Deutsch für Deutsche;
ist entscheidend ; 18 .35 Hundetreue , Bericht ; 20
Oper von Eiuseppi Verdi ; 22 .30 Weltpolitischer
bericht ; 22 .40 Lokale Nachrichten , Wetter ; 23 Heiikt°
konzert. F

Donnerstag. 21. Dkzcmder: 10.45 Praktischc
für Küche und Haus ; 14 .40 Kinderstunde ; 16 .30 Lied- ' ,,
Weihenacht ; 18 Englisch ; 16 .20 Sehende Maschine '̂ . .

- . , . „ . » j , . .h erstesche Plauderei : 18 .35 Dichter im rheinischen NauM , «nt,
20 .10 Heim ^ g'funden , Weihnachtskomödie von
gruber ; 21 .20 Heitere Volkslieder ; 21 .40 Lustiger Äb-' tzieü

23 Bl , g# ,Kt SFreitag . 22 . D ^ ember : 9.30 Mukilalilchar I
isch- 18.2014 .40 Stunde der Frau ; 18 Englisch

milienforschung ; 13 .35 Bücher , die wir Jungens
scheu; 20 .10 Unterhaltungskonzert ; 20 .55 Winterhuw f etv
bild ; 21 .20 Auf deutschen Spuren in Latelii -Am -ru^ zjß» r Bei
folge ; 22 .45 Zur Unterhaltung ; 24 Vom .Schicksal ^ ^ k" °
scheu Geistes
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(Deutsche Haiermastgänse ) Pfd.
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Fleischsalat Pfd.90, 1
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